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Einsatz brs Arbeitsdienstes für die
weibliche Fügend

Berlin , 15. April . Der Reichsarbeitsführer hatte dieser Tage
die Vezirksführerinnen des Arbeitsdienstes für die weibliche
Jugend zu einer Tagung zusammenberufen , in deren Mittel¬
punkt die Frage des Arbeit seinsatzes der Arbeits¬
maiden stand.

Genau so wie im Arbeitsdienst für die männliche Jugend wird
aufgrund der erhöhten Anforderungen , die der Vierjahresplan
stellt, der Einsatz des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend
auf dem Lande liegen . Die Hilfe für die deutsche
Landfrau wird ganz besonders unter diesem Gesichtspunkt
notwendig werden . Aus diesem Grunde ordnete der Reichsar¬
beitsführer mit sofortiger Wirkung an , daß in Städten
keine Lager mehr errichtet werden . In diesem Zusam¬
menhang ist weiter vorgesehen, daß bei fortschreitender Vergröße¬
rung des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend , der bis zum
Ende des Jahres bereits eine Stärke von 25 000 Maiden haben
wird , auch der Einsatz in den ländlichen Gegenden stattfinden
kann, in denen kein wirtschaftlicher Notstand , sondern unver¬
schuldeter Landarbeitermangel herrscht, der das Einbringen der
Ernte gefährden könnte.

Zu den erzieherischen Aufgaben des Arbeitsdienstes für die
weibliche Jugend nahm der Reichsarbeitsführer grund¬
legend Stellung . Seine Ausführungen , sowie der in der Tagung
besprochene neue Dienstplan, der ab sofort für alle Lager
verbindlich fein wird , zeigten deutlich die Richtung auf , die der
Arbeitsdienst in der Erziehung der Arbeitsmaiden unbeirrbar
gehen wird. In diesem Rahmen sprach der Reichsarbeitsführer

auch über eine verstärkte Leibeserziehung , in systematischem
Kaatspolitischem Unterricht und die sinnvolle , aber niemals dik-
Aerte Gestaltung des Feierabends.

Zum RetchSwerbetag
des Sugenbherbergswerkrs

Berlin , 15 . April . Zum Reichswerbe - und Opsertag des Deut¬
schen Jugendherbergswerkes , der am 17 . und 18 . April unter der
Parole „Baut Jugendherbergen und Heime !" durch¬
geführt wird , haben , wie NSK . meldet , die Reichsleiter Dr . Ley,
Amann, Vormann , Vouhler , Buch , Dietrich , von Epp , Himmler,
Grimm, Hirrl , Lutze , Rosenberg, Schwartz und von Schirach
nachstehenden Aufruf unterzeichnet:

Deutschland wurde frei durch den Nationalsozialismus!
Deutschland wird frei bleiben , wenn es gelingt , den National¬
sozialismus für alle Zeiten in der deutschen Jugend zu verwur¬
zeln . Um dieses Ziel zu erreichen, dürfen keine Arbeit , keine
Mühe, keine Opfer gescheut werden . Aus eigener Anschauung muß«nsere Jugend zu der Erkenntnis gelangen , daß in der Verbun¬
denheit unseres Volkes zum Heimatboden die stärksten Wurzeln«nserer Volkskraft liegen . Mit eigenen Augen soll sie die Schön¬
heit der Heimat sehen und Kraft schöpfen aus ihr , damit sie der¬
einst kampf- und opferbereit für Volk und Heimat einzutreten»ersteht . Die Jugendherbergen ermöglichen dieses Erlebnis jedem
jungen Deutschen . Sie werden dadurch zu wahren Heimstättender Treue des jungen Volkes zum heiligen Vaterland . Unserer
fugend zu helfen, solche Heimstätten zu bauen , wird somit zur
selbstverständlichen Pflicht eines jeden Nationalsozialisten.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz,
hat nachstehenden Aufruf gegeben:

Deutsche Jugend ! Du sollst die Schönheit deiner Heimat sehen!Du sollst die Zeugen der großen Vergangenheit deines Volkes
jsehen! Du sollst die Werke der stolzen Gegenwart deiner Nation
jehen ! Du solllst dir bewußt werden deiner Verpflichtung an«er Zukunft ! Wir wollen dir Herbergen geben, daß du wandern
rannst durch unser Deutschland!

Sr. Keys Besuch in Rom
Rom , 15 . April . Dr . Ley begab sich »ach Abschluß seines römi-

>°>en Vesichtigungsprogramms am Dpnnerstag nachmittag nach
^ Ntori a . wo eine große Kundgebung der landwirtschaftlichen
Nn! M

^ stattfindet , an der über 30 000 Siedler teilnahmen
kann, mittag legte der Reichsleiter am Grabmal des Unbe-
Ean Soldaten in Anwesenheit von Truppenabordnungen der
krnn! - einen mit dem Hakenkreuz geschmückten Lorbeer-

begal , sich Dr Ley zum Sitz des 2ta-
i^ e^ 5-,

",eichsverbandes der Industrie Präsident Graf Vilpi
Möaliü,seiner Begrüßungsansprache ganz besonders die
Jtali -n einer immer enger werdenden Zusammenarbeit
lckwn , Deutschlands auf wirtschaftlichem und sozialpoliti-
die ei- ^ *

..2ey schilderte seinerseits die tiefen Eindrücke,
Kame^ i^ '" " über 20 Vetriebsbesuchen von der vorbildlichen
ters.tms. - -

^ italienischen Vetriebsführer und der Arbei¬
ter L ^ üen habe . Besonders freundschaftlichen Eharak-
vei-lmn ^- der Besuch des Reichsleiters am Sitz des Spitzen¬verbandes »er italienischen Industriearbeiter.

Ab 1». Ml« Splmilnübtkwachimg
Freiwilligen-Frage in Angriff genommen

London , 15 . April , lieber die Sitzung bes Unteraus¬
schusses des Nichteinmischungsausschusses wurde in den
Abendstunden des Donnerstag ein offizielles Communiquä
ausgegeben.

Danach solle die lleberwachung der spanischen Grenzen
zu Lande und zu Wasser am Montag , den 19. April , nm
v.üv Uhr, in Kraft treten.

Für spanische Häfen bestimmte Handelsschiffe, die zu
dieser Zeit den letzten Beobacht-ungshasen aus ihrem Wege
nach Spanien schon passiert haben , sollen von der Verpflich¬
tung enthoben sein, Ueberwachungsbeamte an Bord zu
nehmen . Das gleiche gilt für Schiffe, die keine Funkein¬
richtung an Bord haben und sich zu dem genannten Datum
bereits auf See befinden.

Nach dem offiziellen Bericht hat der Vorsitzende weiter¬
hin eine kurze Erklärung abgegeben, in der er an den Wil¬
len der einzelnen Mitglieder zur Mitarbeit appellierte und
sie ersuchte , an die Probleme , die der Ausschutz jetzt zu lösen
habe , mit Wohlwollen heranzutreten.

Auf diesen Appell erklärte der italienische Vertreter , datz
er bereit sei, die Erörterung der Frage der Zurückziehung
der Freiwilligen aus Spanien wieder aufzunehmen » vor¬
ausgesetzt , datz von anderen Vertretern des Ausschusses eine
ähnliche Antwort auf den Appell des Vorsitzenden gegeben
werde.

Im gleichen Sinne betonte der Vertreter der Sowjet¬
union , er bestehe nicht darauf , datz der Unterausschutz in
der Erörterung der Vorschläge fortfahre , die er auf der
Vollsitzung des Ausschusses am 24 . März gemacht habe.

-Sr»

Man kam überein , einen technischen Beratungsunter¬
ausschutz zu ernennen , um einen Plan für die Zurück¬
ziehung aller der Personen aus Spanien vorzubereiten , die
direkt oder indirekt an dem gegenwärtigen Konflikt in
Spanien teilnehmen und nichtspanischer Nationalität sindoder erst ab 18 . Juli 1936 sie erworben haben . Der tech¬
nische Unterausschutz solle weiter einen Plan für eine wirk¬
same Ueberwachung der Durchführung der Zurückziehung
von Freiwilligen ausarbeiten.

Der italienische Vertreter regte an , Vorschläge auszu¬arbeiten , um alle Personen nichtspanischer Nationalität,
von deren Betätigung man erwarten könne, datz sie den
gegenwärtigen spanischen Konflikt verlängere oder ver¬
schärfe , an der Einreise nach Spanien zu hindern.

Smigersnot in Bilbao
Paris , 15. April . Nach einer Meldung der französischen Agen¬

tur Radio ist in Bilbao die Lebensmittelknappheit so groß
daß die Bevölkerung der Verzweiflung nahe ist. Seit zwöls Ta¬
gen hätten die bolschewistischen Machthaber keine Lebensmittel
mehr ausgegeben . Endlich am Mittwoch sei der Bevölkerung ein«
kleine Ration ausgehändigt worden , die hauptsächlich in einem
Pfund Nudeln und zwei Pfund Reis bestanden habe . Nach an¬
deren hier eingetroffenen Meldungen ist es infolge der ständig
zunehmenden Teuerung der Lebensmittel am Mittwoch in Bar¬
celona, insbesondere in den Jndustrievororten , zu größeren
Zwischenfällen gekommen , über deren Ausmaße allerdings»
bisher nichts verlautet ist, da die Bolschewisten mit allen Mit¬
teln das Vekanntwerden solcher Unruhen zu unterdrücken ver¬
suchen.

Milltür-lenstjMüum -es Generals Luden-om
Der ReWkriegsmiillster überbrlngt die Glückwünsche -es Führers und -er Wehrmacht

Tutzing, 15. April . General der Infanterie Erich Luden¬
dorff feierte am Donnerstag den 55 . Jahrestag seines Ein¬
tritts in die Armee.

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
Generalfeldmarschall von Blomberg, traf im Flugzeug in
München ein . In seiner Begleitung befanden sich der Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch,
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr.
h. c. Raeder, der General der Flieger Kaupisch als Ver¬
treter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst Eö-
ring . Der Reichskriegsminister übermittelte um 12.30
Uhr in Tutzing General der Infanterie Ludendorff die wärmsten
Wünsche des Führers und Reichskanzlers und sprach die herz¬
lichsten Glückwünsche der deutschen Wehrmacht aus . Als örtlicher
Befehlshaber war der Kommandierende General des VII . Armee¬
korps, General der Artillerie von Reichenau , zugegen.

Ansprache Blombergs
Der Reichskriegsminister gedachte der Bedeutung des Tagesin folgender Ansprache:
„Als die Vertreter der deutschen Wehrmacht treten wir vor

Ew . Exzellenz, um Ihnen unsere herzlichsten Glückwünsche aus¬
zusprechen zur 55. Wiederkehr des Tages Ihres Eintritts in die
Armee . Ich bin zugleich der Beauftragte des Führers und Reichs¬
kanzlers , der Ihnen seine wärmsten Wünsche ausspricht . Dieser
Tag vor 55 Jahren war nicht nur für Ew . Exzellenz, sondern
für das deutsche Soldatentum und das deutsche Volk bedeutungs¬voll . Damals trat ein Jüngling in die Waffenreihe , aus dem
in stetigem Wachsen ein vorzüglicher Eeneralstabsoffizier und
Kommandeur , ein großer Soldat , ein Feldherr werden sollte.

Der Weltkrieg war ein kriegerisches Ereignis von titani¬
schem Ausmaß , dessen Bedeutung und Nachwirkung noch nicht
abzusehen ist. Nun , vor allen Führern , bei Freund und Feind,
leuchtet Ihr kraftvoll - heroischesSoldatentum, Ihr
tätiges Feldherrntum in einem strahlenden Glanz hervor.
Wie weit von diesem Lebenskreis des Entschlusses und der Tat
ist die Welt des geschriebenen Wortes , der Literatur , entfernt!
Wie zusammengesucht sind hier manchmal die Beweggründe , die
zu einem Urteil , einer Kritik , einer schiefen Darstellung führen.
Wir Soldaten des Weltkrieges wissen bester als eine manchmal
irrende Forschung, wie sehr General Ludendorff als Beweger
und Leiter ein großer Verantwortlicher , kurzum ein Feld¬
herr war . In Ihrem langen Leben , Ew . Exzellenz, hat es
wenig Muße und keine Schwäche gegeben. Der Kampf war und
ist Ihr Element . Die Kraft und die großen Visionen befähigen
Sie dazu. Mögen Ihnen noch viele Jahre des vollen Wirkens
gegeben sein !"

Erwiderung Ludendorffs
General Ludendorff erwiderte : „Ich danke Ihnen , Herr Reichs¬

kriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht, und Ihnen,meine Herren Oberbefehlshaber des Heeres , der Marine und der
Luftstreitkäfte , daß Sie den weiten Flug nicht gescheut haben,am mir die Wünsche der Wehrmacht zum heutigen Tage auszu¬
sprechen . Ich danke Ihnen die Wünsche und danke Ihnen , Herr
Generalfeldmarschall , die warmen Worte , in die Sie die Wünsche
gekleidet haben . Sagen Sie auch der Wehrmacht meinen Dank.
Ich bitte Sie zugleich , meinen aufrichtigen Dank dem Führerund Reichskanzler für seine Wünsche zu übermitteln.

In meinem langen Soldatenleben vor dem Weltkriege und
erst recht im Weltkrieg war ich mit allen Wehrmachtstellen,
denen auch Sie damals angehörten , auf das allerinnigste verbun¬
den. Es ist für mich heute Herzenssache, zunächst in Dankbarkeit
der alten deutschen Wehrmacht zu gedenken, die
im Weltkriege in heldischem Ringen gegen eine ungeheure lleber-
macht das deutsche Volk vor der ihm zugedachten Zermalmung
behütet und Deutschlands Grenzen beschützt hat . Die Bedeutung
und Nachwirkung dieses großen Geschehnisses sind in der Tat
noch nicht zu übersehen. Unsere Leistungen werden von tapferen
Gegnern voll eingeschätzt . Uns brachten sie Erwachen des
völkischen und rassischen Lebenwillens. Sie bil¬
den die Grundlage Ihres Wirkens und die der jungen Wehr¬
macht.

Die Lage, in der wir leben , gleicht in mancher Hinsicht der
Zeit vor dem Weltkriege . Wäre damals mein Streben , unsere
Wehrmacht zu vervollständigen und die allgemeine Dienstpflicht
durchzuführen, von Erfolg gekrönt gewesen , hätte die Regierung
die erforderliche Einsicht für das Gebot der Stunde gehabt , wäre
das Volk gegenüber der Wühlarbeit der damals noch nicht er¬
kannten überstaatlichen Mächte geschlossen gewesen , diesen wäre
es nicht gelungen , Staaten , Völker und Heere gegen uns auf¬
zubieten.

Heute ist Deutschland zufolge des scharfen Blickes des Führers
und Reichskanzlers , dem alle Deutschen nicht genug dafür danke«
können, und Ihres schaffenden Wirkens wieder wehrhaft , i«
dem klaren Wissen, daß nur ein wehrhaftes , aus dem totale«
Krieg gefaßtes , geschlossenes deutsches Volk gegenüber der Hetze
der heute erkannten überstaatlichen Mächte Bürge des Friedens
in Europa zu sein vermag . Sie haben es so nach vielen Rich¬
tungen hin leichter als ich damals , andererseits haben Sie es
in vielem auch schwerer . Ihre Leistungen , aus wenigem eine
starke Wehrmacht zu bilden , stehen einzig da . Ich beglück¬
wünsche Sie zu dem Erreichten und zugleich alle die,
die Sie zur Mitarbeit an dem Aufbau der Wehrmacht beriefen.
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Meine wärmsten Wünsche begleiten weiter Ihr unv Ihrer Ge-
hilsen Wirken , begleiten die junge Wehrmacht und die einzelne-,
Kameraden in ihrem ernsten Streben , allen Aufgaben gewachsen
zu sein.

In vorsorgender Schau gilt es indessen , zu erkennen, dag die
überstaatlichenMächteund ihre Helfershelfer in allen
Völkern und in unserem Volke selbst wühlen , wie einst vor und
im Weltkriege , um dem Volke Geschlossenheit , der Wehrmacht im
Volke Rückhalt und damit die Kraft , ihre schweren Ausgaben zu
erfüllen , und schließlich dem Volke den eben wieder entfachten
völkischen und rassischen Lebenswillen und Lebensmöglichkeit zu
nehmen. Sorgen Sie , daß hinter einer auch seelisch star¬
ken Wehrmacht ein die überstaatlichen Mächte klar erken¬
nendes , seelisch starkes und seiner völkischen Eigenart bewußtes
geschlossenes Volk steht . Sie sprachen , Herr Eeneralfeldmarschall
von meinem Wirken. Dahin geht es , glauben Sie mir , zum
besten des Staates , des Volkes und der Wehrmacht !"

Am Nachmittag kehrte Eeneralfeldmarschall von Vlombeiz- mit
Begleitung wieder nach Berlin zurück.

RMMnslvllm für die SiM -Mrad
Berli «, IS. April . Auf der Führertagung des Gebietes Mittel-

elbe in Magdeburg gab am Mittwoch der Stabsführer der Reichs-
fugendführung, Hartmann Lauterbacher, vor 5000 Führern
der HI . und Führerinnen des BdM . erstmals bekannt , daß in
Kürze von der Reichsjugendführung ein allgemeiner
Dienst - und Arbeitsplan fiir die gesamte Hitler¬
jugend herausgegeben werde. Dieser Arbeitsplan sei als
Rahmenvienstplan zu verstehen und gebe den Eltern in gleicher
Weise wie den HJ . -Führern und den Hitlerjungen Uebervlick
über die Beanspruchung durch die HJ . -Arbeit.

Wie der Reichsjugendpressedienst ergänzend erfährt , ist es an¬
gesichts des immer noch bestehenden Heim- und Sportplatzmangels
natürlich nicht möglich , jeden Dienst auf den Tag und die Stunde
genau zu bestimmen. Wohl aber kann die Dienstverteilung als
solche festgelegt werden. Der neue Arbeitsplan ist deshalb nicht
starr , sondern vielmehr ein Rahmenplan , der die wöchentlichen
Dienstanforderungen für alle Gliederungen der nationalsozia¬
listischen Jugendbewegung enthält . Der Dienstplan enthält die
Höchstanforderungen für den Hitler - oder Jungvolkjungen bczw.
das BdM - oder Iungmädel sowie für die Sonderformationen
der HI . An Führer und Fiihrerinnen werden je nach dem Ar¬
beitsbereich größere Anforderungen gestellt werden müssen.

Für die HI . und den BdM . sieht dieser Plan u . a. wöchent¬
lich einen Heimabend vor sowie einen Abend für
die Grundschule der Leibesübungen. Ein weiterer
Abend ist für den freiwilligen Leistungssport freigehalten.
Jungvolk und Jungmädelbund haben entsprechende Nachmittage
belegt. Demnach gibt es insgesamt wöchentlichzweiPflicht -
ab ende bezw . Pflichtnachmittage . Zwei Sonntage wer¬
den außerdem für den Dienst im Sommer, ein Sonntag für
den Dienst im Winter bestimmt. Beim Sonntagsdienst wird
entsprechend der nach der Verkündung des Gesetzes vom 1 . De¬
zember 1936 erfolgten Erklärung des Reichsjugendführers Zeit
zum Kirchgang freigehalten . Für Führer und Führerinnen sind
außerdem Wochenend -Lehrgänge zur Schulung vorgesehen.

25 MlibmittMrfer
11 durch Emöllmd-Kultivllloiig

Nachdem Reichsminister Kerrl mit der Durchführung der Groß¬
aktion mit der Kultivierung der emsländischen Moor - und Meer-
slächen beauftragt worden ist, werden diese bedeutsamen Maß¬
nahmen an der holländischen Grenze mit Entschiedenheit aus¬
genommen. In „Raumforschung und Raumordnung " nehmen oie
zuständigen Referenten hierzu das Wort . Professor Kurt Brü¬
ning sagt, daß es sich beim Hannoverschen Emsland um die Neu¬
erschließung und Besiedlung von 100 000 Hektar Fläche am Moor
und Heide handle , wovon etwa die Hälfte für ein Grotz -Sied-
lungsprogramm in Frage kommen könne , ferner um die noch
schneller zu lösende Kultivierung von mehr als 20 000 Hektar
entwässerungsbedürftigen Wiesen und Weiden und schließlich um
die Sanierung und Leistungssteigerung der bestehenden ärm¬
lichen , rückständigen und vom Verkehrsblock abgeschlossenen Ge¬
meinden. Die Gesamtausgabe werde eine längere Reihe von Jah¬
ren erfordern . Dr . Hugle gibt bekannt , daß die Einschaltung des
Reichsarbeitsdienstes zunächst durch 21 Arbeitsdienstlager erfolgt,die aber etwa um das Doppelte vermehrt werden sollen . Ober¬
regierungsrat Ossig vom Reichsernährungsministerium weist da¬
rauf hin , daß der Staat eine umfangreiche Ankaufstätigkeit von
Emslandflächen vollzog Die emsländische Landschaft werde als¬
bald ein völlig neues Gesicht erhalten . Rechne man . daß von Sem
voraussichtlichen Gesamterwerb des Staates von 30 000 Hektaretwa ein Drittel zur Ausstattung der unselbständigen landwirt¬
schaftlichen Kleinbetriebe mit Landzulagen gebraucht werden , so
blieben 20 000 für die Gründung von Neubauernstellen übrig.Es könnten also 1000 bis 1100 Bauernhöfe errichtet und 25 Neu¬
bauerndörfer gebildet werden. Die menschenleeren Räume im
Emsland würden sonach allmählich verschwinden

Ae kathvM'bvMrwWche
„EinWsfront"

8. Berhandlungstag vor dem Volksgerichtshof
Berli « , 15. April . Die Verhandlung im Hochverratsprozeß

gegen die katholischen Jugendführer vor dem Volksgerichtshof
erreichte am Donnerstag einen entscheidenden Höhepunkt mit der
Vernehmung der Hauptzeugin , der 26 Jahre alten ehemaligenkommuni st ischen Funktionärin Berta Karg, die be¬
reits wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden war . Der Zeugin wurde gegen Mitte
Oktober 1933 die „Bezirksleitung " Niederrhein des früheren kom¬
munistischen Jugendverbandes übertragen . Durch den Funktionär
Lohkamp, der sich „Heinz" nennen ließ, wurde sie mit dem Haupt¬
angeklagten Kaplan Rossaint unter dem Decknamen
»Friede ! " bekanntgemacht. Sie betrachtete cs , wie sie bei
ihrer Vernehmung betonte , als ihre besondere Aufgabe,
entsprechend den allgemein von der Leitung des ehemaligen kom¬
munistischen Jugendverbandes erhaltenen Richtlinien die „E i n-
heitsfront " mit den jungen Katholiken zum „ge¬meinsamen Kampf gegen den Nationalsozialis¬mus " herzustellen. Die Zeugin war über ein Jahr zur
„politischen Schulung" in Sowjetrußland

Gemäß den von Lohkamp erhaltenen Weisungen erforschte sie
in ihren Gesprächen mit Rossaint äußerst behutsam dessen Ein¬
stellung zum neuen Staat . Dann aber ließ sie ihre Maske falle«
und kam mit dem Vorschlag heraus , man solle sie doch einmal
vor den Leitern der katholischen Jugendvereine sprechen lassen,
Rossaint setzte sich darauf mit dem Angeklagten Steber , dem
damaligen „Reichsführer " der katholischen „Sturmschar " in Ver¬
bindung und erlangte dessen Zustimmung , daß die Agentin am
Allerheiligentag 1933 in Düsseldorf vor den westdeutschen Sturm¬
scharführern sprechen durfte . Darin propagierte sie für eine ge¬
meinsame Front der kommunistischen und der katholischen Jugend"gegen den Faschismus . Diese volksverräterischen Bestrebungen
hat die Zeugin in ihren früheren Aussagen zugegeben. Jetzt
erklärt sie , sie glaube nicht, damals eine so scharfe Formulierung
gewählt zu haben.

Bei der Vernehmung ergibt sich weiter die bemerkenswerte
Tatsache, daß Rossaint der Zeugin erzählte , Steber , der ehemalige
„Reichsführsr " der Sturmschar , interessierte sich für Sowjetrutz-
land besonders, weil er sich mit der Absicht getragen habe , mit
einigen Sturmschar -Kameraden an der Wolga zu sie¬
deln ( !) . Steber bestreitet, daß er der Karg als „Reichsführer
der Sturmschar " vorgestellt worden sei. Als Rossaint gefragtwird , ob die Aussagen der Zeugin richtig seien , erklärt er in
der für ihn bezeichnenden umständlichen und verschwommenen
Art : „Ich meine Ja , ich glaube nicht , daß die Zeugin die Un¬
wahrheit gesagt hat ." Rossaint will sich erinnern , daß er dis
Kommunistin bei ihren politischen Ausführungen auf der Sturm¬
scharführertagung am Allerheiligentag unterbrochen und auf¬
gefordert habe, lieber von ihren Erinnerungen aus Sowjetruß¬land zu sprechen. Das hält die Zeugin für möglich . Kennzeich¬nend für die Ziele der Zeugin Karg ist der Umstand, daß sie
immer wieder versucht hat , die Namen der Diözesanführer der
katholischen Jugendvereine im ganzen Reich in Erfahrung zu
bringen , da auf Wunsch des Kaiser die kommunistisch -katholische
Einheitsfront organisatorisch im ganzen Reich aufgezogen wer¬
den sollte ( !) .

Ar Krömmgs-ZldtknMM
Deutschland durch „Admiral Graf Spee" vertreten

Loudon, 15 . April . Wie die englische Admiralität mitteilt,
werden insgesamt 17 ausländische Staaten je ein Kriegsschiff zu
der großen Krönungs -Flottenparade entsenden, die am 20 . Mai
bei Spithead stattfindet . Deutschland wird durch das Panzerschiff
„Admiral GrafSpee" vertreten sein . Das größte auslän¬
dische Kriegsschiff wird das argentinische Schlachnchiff „Morsns"
sein , das eine Wasserverdrängung von 27 940 Tonnen besitzt,
Die Vereinigten Staaten senden das Schlachtschiff „Neuyork"
( 27 000 Tonnen ) , Frankreich das Erotzkampsschiff „Dunkergue"
(26 500 Tonnen ) und Japan den Kreuzer „Aschigara".

Wiliterhllfsmanstaltimg -er -euMeir Boxer
Deutscher Meister aller Klassen Max Schmeling

Berlin . 16 . April . Für das Deutsche Winterhilfswerk
veranstalteten der Verband Deutscher Fauftkämpfer und
das Reichsfachamt Boxen am Donnerstag' im Berliner
Sportpalast einen Kampfabend , mit dem sich zum ersten
Male in der Geschichte des deutschen Boxsportes Amateure
und Berufsboxer in den Dienst des großen , vom Führer
geschaffenen sozialen Hilfswerkes stellten . In einer An¬
sprache stellte der Führer des Faustkämpferverbandes und
Leiter des Fachamtes Boxen, Ministerialrat Dr . Metzner,
diesen Gemeinschaftsgeist besonders heraus. Er gab weiter
bekannt, daß als Auszeichnung für hervorragende Lei¬
stungen im In - und Auslande der Titel eines Deutschen
Meisters aller Klassen geschaffen worden sei . Unter dem
stürmischen Jubel des beinahe vollbesetzten Hauses über¬
reichte Ministerialrat Metzner den neugeschaffenen gol¬denen Gürtel dem als Ringrichter seines Amtes wal¬
tenden Max Schmeling, der diese Auszeichnung bis
zum Abschluß seiner aktiven Laufbahn tragen wird.

,.SWpalhle"-Sireik englischer Werftardmer
London, 15 . April . Am Freitag wird an allen Schiffswerftenlängs des Clyde ein eintägiger Sympathiestreik fürdie in Glasgow und Westschottland streikenden 12 500 Arbeiter

durchgeführt. An dem Sympathiestreik werden etwa 120 000 Ar¬beiter teilnehmen . Versuche , in letzter Stunde den Sympathie¬
streik -Beschluß zu verhindern , sind gescheitert.

Zuspitzung des indischen Verfassnugslionflikls
London, 15 . April . Gandhi hat sich in einem Schreiben an die

„Times " erneut zum indischen Verfassungskonflikt geäußert . Er
hält an seinem bisherigen Standpunkt fest, daß die Kongreß¬
partei die Uebernahme der Regierung ablehnen müsse , wenn es
nicht vorher zu einer Verständigung über die Sondervollmachten
der Gouverneure gekommen sei. „Ich ziehe ", so erklärt Gandhi,
„den gegenwärtigen ehrenvollen Stillstand unehrenhaften täg¬
lichen Szenen zwischen der Kongreßpartei und den Gouverneuren
vor . In dem von der britischen Regierung beabsichtigten Sinne
scheint mir die Durchführung des Gesetzes durch die Kongreß¬
partei unmöglich zu sein," Gandhi sagt schließlich, er glaube,
daß die britisch-indische Regierung ebenso durch einen moralischen
wie durch einen physischen Druck „geführt " werden könne.
Im übrigen wird von Gandhi ein Vermittlungsvor-
chlag abgelehnt, den Lord Lothian dieser Tage in einem

Brief an die „Times " unterbreitet hat und der eine endgültige
Entscheidung des Verfasiungskonfliktes durch die indische Wähler-
chaft vorsah.

Saft du zum ..Dlmkovser der Ration"
schon gezeichnet?

Einzeichnungslisten liegen am Sonntag auf von9—12 Uhr im Postamtsgebäude, Sturm¬
geschäftszimmer des Sturmes 22/180 und tmunteren Schulhaus von 1«»—12 Uh, vom
früheren SAR .-Sturm (jetzt 28/18v>.

Marxistische ZwaugsanleiheplSneabgelehnt
Paris , 15. April . 2n letzter Zeit war aus verschiedenen Krei¬

sen, insbesondere aus den marxistischen Gewerkschaften, verlangtworden , daß die Regierung eine neue Anleihe auflege,Man sprach dabei von 10 Milliarden Franc . Gewisse Kreise ver¬
langen sogar, daß die „besitzenden Klassen" zur Zeichnung diese,
Anleihe gezwungen werden sollten. Auf diese Forderung ein-
gehend, erklärte Finanzminister Vincent Auriolin der „Agenc,
Economique et Financiere "

, jeder Bürger und jede Organisation
habe in Frankreich das Recht, Vorschläge zu machen und An¬
regungen zu geben. Bei Ileberpriifung der Finanzlage habe di,
Regierung festgestellt , daß es in diesem Jahre nur eine Anleih«
geben könne , nämlich die bereits aufgelegte große Rüstung;,
anleihe . Von einer 10 -Milliarden -An !eihe könne also nichl di«Rede sein , geschweige denn von einer diesbezüglichen Zwangs,
anleihe . Sollten trotzdem entsprechende Vorschläge im Parlament
unterbreitet werden, dann werde die Regierung eine Begründungfür ihre Haltung iu dieser Frage abgeben.

Kaiser Otto mit -er -rutschen Katserkrone-
Ein Legitimistentraum

Wien, 15 . April . Aeußerst seltsame Aeußerungen
machte Mittwochabendder steirische Landesleiter der Vater¬
ländischen Front Dr . Gorbacht in einer legitimistischen
Versammlung. Er erklärte, daß die heutige Zeit der Kul¬
turabkommen , Verträge, Wirtschaftsvereinbarungen usw.
weit gefährlicher sei , als die Zeit des offenen Kampfes der
nationalen Opposition . Das österreichische Volk werde jetzt
von unten bis oben immer mehr durchdrungen von natio¬
nalsozialistischen Gedanken . Es sei einfach untragbar, daß
alle Tabaktrafiken mit reichsdeutschen Zeitungen und Zeit¬
schriften überschwemmt feien . Demgegenüber sei der Kom¬
munismus viel ungefährlicher . Wohl finde man in Ka¬
sernen , Fabriken usw . viele kommunistische Hetzblätter.
Dennoch würde , so meint Dr . Gorbacht , in geradezu naivem
Widerspruch die Gefahr des Bolschewismus übertrieben.
Zum Schluß erklärte Dr . Gorbacht pathetisch : „Unser
Ziel heißt Kaiser Otto mit der deutschen
Kaiserkrone aus seinem Haupt zum Wohls
des österreichischen Volkes und unserer
E h r e" .

.Sie kräftige Ohrfeige für -te Regierung Mum-
Wieder rote Fahnen und eine Anarchistenfahne auf dem

Pariser Ausstellungsgelände
Paris , 15 . April . Das rechtsstehende Blatt „Liberts"

berichtet empört , daß am Donnerstagmorgen auf einige»
Baustellen der Weltausstellung erneut rote Fahnen und
erstmalig die schwarze An a r chis t en f ah ne gehißt
worden seien , sogar wieder in der unmittelbaren Nähe des
französischen Außenministeriums auf dem Jnvaliden-
bahnhof.

Der der Opposition angehörende Abgeordnete Dom-
mange begab sich sofort zur Polizeipräsektur. Hier er¬
klärte er, da der Präsekt abwesend war, dem Stellvertre¬
ter des Präfekten, er könne seinem Vorgesetzten ruhig be¬
stellen , daß das neue Aufziehen der revolutionären Em¬
bleme aus den Baustellen der Ausstellung wohl die kräf¬
tigste Ohrfeige sei , die die Regierung seit ihrem Macht¬
antritt habe einstecken müssen.

Neuer amerikuntfcher Eeemamsftreik
lleberseedampfer am Auslaufen verhindert

Newyork, 15 . April. In Schisfahrtskreisen befürchtet
man ein Wiederaufflackern des großen Seemannsstreiks,
der seinerzeii die beiden Küsten der Vereinigten Staate»
und die gesamte nordamerikanische Schiffahrt auf Monate
lahmlegte. Er konnte bekanntlich erst beigelegt werden,
nachdem der amerikanischen Wirtschaft unermeßlicher Scha¬
den zugesllgt worden war. Trotz dieser verheerenden Aus¬
wirkungen wird die unverantwortliche Streikhetze immer
noch fortgesetzt. Nachdem zum Beispiel das Maschinen - und
Deckpersonal des amerikanischen Uebersee -Dampsers „P r e-
sident Roosevelt" schon vorher in den Streik getre¬
ten war, schloß sich die dreihundertköpfige Besatzung des
Dampfers „California " der Panama -Pazifik-Lines am
Donnerstag diesem Unternehmen aus „Sympathie" an.

MM Nachrichten aus aller Welt
Ausdehnung oes deutsch -englischen Handelsvertrages auf,

Kenya und Uganda. Auf Grund eines Wunsches der engli«
schen Regierung ist der deutsch - englische Handels- und
Schisfahrtsvertrag vom 2 . Dezember 1924 auch aus die bri¬
tische Kolonie und den Schutzstaat Kenya und Uganda aus¬
gedehnt worden.

Dr. Goebbels zeichnet für das Dankopfer. Am Donners¬
tag nachmittag erschien Reichsminister Dr . Goebbels m Be¬
gleitung von Brigadeführer Solbrig und seines AdjutantenMarine-SA .-Standartenführer von Wedel ! im Sturmlokal
des SA .-Sturmes 12,77 , Danziger Straße, um sich auch in
diesem Jahre in die Einzeichnungsliste für das Dankopfer
der Nation einzutragen.

10 000 -Mark -Spende der Kinderreichen. Der Leiter des
Reichsbundes der Kinderreichen, Pg . Wilhelm Stüwe , über¬
reichte im Namen des RDK. die Spende von 10 000 RM.
als Dankopfer der Nation. SA .-Obergruppenführer Kühme
nahm im Beisein einer großen Anzahl höherer SA .-Führer
den Betrag entgegen.

Staatssekretär von Mackensen in sein Amt eingeführt.Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt, von Mackensen,
ist von Reichsminister Frbr . von Neurath in sein Amt ein¬
geführt worden und hat die Geschäfte überncmmen.

Die „verzierte " Trikolore eingezogen . Aus dem Geländo
der Pariser Weltausstellung weht keine Trikolore mehr, di«
mit marxistischen oder bolschewistischen Emblemen „verziert"
ist . Wie berichtet wird , sind alle Fahnen entfernt worden.
Die Polizei mußte ziemlich scharf Vorgehen, da die Kommu¬
nisten nachdrücklich protestierten . Es wurden mehrere Ver¬
haftungen oorgenommen.
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Aus Stadl md Land
Altensteig , den 16 . April 1937.

Kirschblüten ! Bei der Samstag/Sonntag stattfindenden
Sammlung für das Iugendherbergswesen werden Kirsch¬
blüten zum An 'stecken verkauft , aber auch Adler mit dem
Zeichen des deutschen Jugend -Hetbevgwesens . — Helft
Nit Heime schaffen durch den Knuf der
Kirschen blute oder des Adlers!

Das Deutschland Adolf Hitlers . Auf den Geburtstag
unseres Führers kam eine Sonderausgabe des

Illustrierten Beobachter" heraus , die schon
wegen ihres vortrefflichen Inhalts besondere Beachtung
verdient . Sie betitelt sich : „Das Deutschland Adolf
Hitlers , die ersten vier Jahre des Dritten
Reiches" und kostet -N 1 .50 . Wenn man die unver¬
gleichlichen Leistungen des unter der Führung Adolf Hitlers
zusammengeballten nationalsozialistischen Schöpferwillens
richtig beurteilen will , must man sich das furchtbare Erbe
vergegenwärtigen , das die neue Regierung nach dem Zu¬
sammenbruch des Parteienstaates vorfand . Gekennzeichnet
war dieses Erbe namentlich durch die Hoffnungslosigkeit,
die sich der Jugend unseres Volkes bemächtigt hatte . Kein
Volksgenosse wird den Anblick vergessen , den die beschäf¬
tigungslos herumlungernden Gruppen jugendlicher Men¬
schen boten , auf deren Gesichtern die Not des Daseins tiefe
Furchen gegraben hatte . Als der Führer am 30 . Januar
M7 , dem 1 . Jahrestag der Machtübernahme , Umschau
hielt und durch feine Worte vor dem Reichstag klar und
deutlich die politische und wirtschaftliche Entwicklung des
deutschen Volkes kennzeichnete, wurde das Geleistete der
vier Jahre wieder richtig bewußt . In klarer Linie sehen
wir den Weg unseres Volkes und Reiches von seiner tief¬
sten Erniedrigung und Not bis zum heutigen Tag . Ein
Erfolg reiht sich an den andern . Es sind derer so viele,
daß es uns unmöglich ist, all das zu überblicken . Darum
wird es im ganzen deutschen Volk große Freude auslösen,
wenn das Bilderwerk des „Illustrierten Beobachters "

,
„Das Deutschland Adolf Hitlers "

, die wichtigsten Abschnitte
unserer Aufbauarbeit im Bilde darstellt.

„Grünen Vaum "-Lichtspiete. Lieder von der Quelle bis
M Mündung werden in dem neuen Cinephon -Hammer-
Tonfilm „Donaumelodien" zu hören fein , der am
Sonntag zur Aufführung gelangt , in dem man vom deut¬
schen Hochland hinab ins ungarische Tiefland geführt wird.
Budapest mit seinem temperamentvollen Leben , seinem
Niefenverkehr auf der blauen Donau , ist der Hauptort der
Handlung dieses musikalisch reizvollen Films , den WilliReiber und Maria Andergast und Wolfgang Liebeneier inden Hauptrollen inszeniert hat und in dem noch Darstellerwie Joe Stöckel , Georg Alexander , Oskar Sabo , Tibor von
Halmay, Gretl Theimer , Liliane Dietz und Tina Eilersmftw/r/en.

Freudenftadt , 15 . April . (Park und Villa Schierenbergvon der Kurverwaltung erworben .) Der 5 Morgen großePark und Villa Schierenberg wurde von der
Kurverwaltung bezw . dem Kurverein unter voller
Zustimmung der Kreisleitung von der Erbengemeinschaftkäuflich erworben. Die Kurverwaltung hat bereitsanfangs dieser Woche davon Besitz ergriffen . Im Laufder nächsten Jahre soll der Park grundlegend um - und neu-gestaltet werden : diese Aufgabe ist dem Stuttgarter Gar¬
tenarchitekten Lilienfein übertragen worden , der siein Zusammenarbeit mit Forstmeister Grammel lösenwird. In der Villa soll ein Lesesaal eingerichtet werden.

Hirsau , 15. April . (Kloster Hirsau wie es einst aussah .)Zn monatelanger , liebevoller Kleinarbeit hat Kloster-sührer Koch - Hirsau ein naturwahres Modell desKlosters Hirsau vor dessen Zerstörung hergestellt.Das Modell, das einen mittleren Tisch aussüllt , gibt erstein richtiges Bild davon , welch großes , in sich geschlossenesAnwesen das Kloster einst war . Abgesehen von den Kir¬chen und Kapellen, dem Jagdschloß und den weiten Wohn¬häusern für die Brüder , war für jedes Handwerk HausMd Werkstatt vorhanden.
Neutlinge«, 15 . April . (Neubau der Handwerkskam¬mer .) Die neben dem Handwerkskammergebäude stehendeScheuer und das Stallgebäude der früheren Gastwirtschaftzur „Krone"

, die die Handwerkskammer 1920 käuflich er¬worben hat, werden gegenwärtig abgebrochen. An dieserStelle wird x ; n Neubau erstehen mit einer Straßen¬front von 24 Metern , der sich dem bestehenden Verwal¬
tungsgebäude der Handwerkskammer im Stil angleicht.Der Neubau wird im Erdgeschoß einen Schulungs - und
Prufungssaal erhalten , sowie ein Sitzungszimmer undeinen Büroraum, außerdem eine Garderobe . Im erstenStock findet man zwei weitere Schulungssäle . Im zweitenStock sind zwei Beratungszimmer und Reserveprllfungs-raume vorgesehen . Ein Vorbau mit drei Schaufenstern sollM Ausstellungen von Meister - und Gesellenstücken und
handwerklichen Spitzenerzeugnissen dienen . Finanzieller
Frager des Baues , der mit einem Kostenaufwand
,

° " 7 0 — 8 0 0 0 0 R M . erstellt wird , ist die Handwerks¬kammer Reutlingen . Entwurf und Bauausführung liegen
Q » » Händen der Architekturfirma Ehmann u . Stai-u r . Das Haus soll im Herbst ds . Js . bezugsfertig sein.
- ;. ? ^ °mberg . 15. April . (Der nächste Schwäbische
Ngdbundestag in Schramberg .) Als erfreulicher Nach-" ang zum Schwäbischen Sängertag in Backnang verlautet,"Mjährige Schwäbische Sängerbundestag
stattfind? und Fünftälerstadt Schramberg

15 . April . (Petri -Heil !) Friseurmei-
aen K ^ ? utz gelang es , einen nahezu 12pfündi-
„ „

' '
japsen aus der Donau zu holen . Trotzdem er

Forellenangel arbeitete , glückte es dem
tatkäk

'
ttn^ im^ u^ n Burschen langsam näher und unter

brinaiE ^ 5 ^ Mlse eines Fischerkameraden an Land zu
der 'st dies der größte Karpfen , der seit Bestehen
Morge? werÜ Nte ^ E ^ ingen

Stuttgart , 15 . April . lEH re » volle Ernennung . )Ministerialdirektor i . R . Professor Dr . von Ostertag , der jftühere Veterinärrat im Württ . Innenministerium , ist von ider rumänischen Akademie der Medizin in Bukarest einstim- !mig zum korrespondierenden Mitglied ernannt worden .
'

nsg . Ludwigsburg , 15 . April . (Kurs für SS . - ;Bräute .) In Anwesenheit von Vertretern der Eaulei - jtung , des Reichsmütterdienstes , Kreisleitern der NSDAP ., !Vertretern der NS . -Frauenschaft , der NCV .. der DAF und sdes SS .-Sturmbanns 3 13 wurde der zweite Kurs für SS . - iBräute in der MUtterschule Ludwigsburg eröffnet . Neben !anderen sprach SS .-Sturmbannsührer Jäger über d- e Aus- jgaben des Kurses und über die Erundzüge einer erbgesun- iden Familie . Die Teilnehmerinnen werden nun vier Wo¬
chen lang in der Mütterschule sein

Aldingen , Kr . Ludwigsburg , 15. April . (Diebstahl .)In der Vaukantine der hiesigen Neckarkanal-Baustellswurde eingebrochen und nachts Branntwein , Schokolade, Zi¬garren , Zigaretten sowie Wurst , Butter und andere Lebens¬mittel im Gesamtwerte von etwa 650 RM . entwendet . DisDiebe dürsten zur Fortschassung ihrer Beute ein Fahrzeugbenutzt haben.
Murr , Kr . Marbach , 15 . April . (Im Kanal ertrun-

k e n.) Der 62 Jahre alte ledige Landwirt Wilhelm Psude-rer ist im Werkkanal der hiesigen Holzmehlfabrik ertrunken.
Wahrscheinlich ist Pfudsrer in der Dunkelheit in den Kanalgestürzt.

^ I. kitz 1.74 ; Spsr .- Oopps !st . 2 SS ksbsn in Iki-se -lnotkalr»

Eine Mahnung an die Bauern
Jetzt ist wieder die Zeit , in der es vorkommt, daß die Bauers - ?frau dem Landbriefträger erklärt , sie käme im Sommer doch nicht ^zum Zeitungslesen, ' was hätte es da für Zweck, die Tageszeitungund das Fachblatt zu halten . Der Reichsnähr st and wendetsich gegenüber dieser falschen und für den Bauern sogar schäd¬lichen Auffassung mit einem Appell an das Landvolk,die Zeitung nicht abzubestellen. Abgesehen davon , daß durch dasFernbleiben der Zeitung geistiger Stillstand auf dem Bauernhofeintritt , betont der Appell, daß das , was heute in der Politik,Wirtschaft und Eesamtkultur geschehe, ganz unmittelbar unsertägliches und zukünftiges Leben berühre und richtunggebend seifür den Weg , den die kommenden Geschlechter gehen werden.Jeder Deutsche müsse z . B . die gewaltige außenpolitische Leistungunserer Regierung kennen, die den Frieden Europas schrittweiseweiter fördert . Im Sommer kämen aber auch Gesetze und Ver¬ordnungen , Bekanntmachungen und Aufrufe , öffentliche Maü-nungen usw . Das alles müsse auch der Bauer und Landwirtwissen , wenn er sich vor Schaden bewahren wolle. Unkenntnisschütze bekanntlich nicht vor Strafe . Für jeden Landmann werdegerade auch der diesjährige Sommer viel Wichtiges bringen.Kontingentfragen , Preise usw. seien für jeden landwirtschaft - 1lichen Betrieb bedeutsam. Bestellt eure Zeitungen und Fach- !blätter nicht ab, so schließt der Appell , sondern haltet ihnen in iwohlverstandenem eigenem Interesse die Treue . Und wo die Ab- «bestellungen schon erfolgten , macht sie schnellstens beim Briestträger rückgängig.

Bergrutsch Seim Bahnhof Wimpfen
Heilbrou «, IS. April . Am heutigen Donnerstag nachmittaggegen 14.20 Uhr ereignete sich beim Bahnhof Wimpfen der

Reichsbahnstrecke Mannheim —Bad Friedrichshall —Jagstfeld ein
Bergrutsch, der die Stützmauer bei der Eingangsweiche ausder Richtung von Meckesheim zum Einsturz brachte. Die Vaha¬
st r e ck e ist dort durch das Geröll verschüttet und aus meh¬rere Stunden unbefahrbar , da das Erdreich beim Wegräumender Mauertrümmer nachrutschte. Der Zugsverkehr ist unterbro¬
chen. Zwischen Jagstfeld und Heilbronn sowie zwischen BadRappenau und Neckarelz ist Pendelverkehr eingerichtet . Un¬mittelbarer Verkehr zwischen Jagstfeld und Bad Rappenau wird
durch Kraftwagen aufrechterhalten.

Stellv . Gauletter Schmidt verabschiedet sich
nsg . Eerabronn , 15 . April . Auf einer Großkundgebung derNSDAP , sprach stellv. Gauleiter Friedrich Schmidt und gabzunächst einen Ueberblick über den Werdegang der nationalsozia¬listischen Bewegung und ihre Leistungen . Er erinnerte an oasRingen der alten nationalsozialistischen Kämpfer und an d'.eungeheure Arbeit , die den Erfolgen vorausging , an denen heutedie ganze Nation teil hat . Er sprach über das Verhältnis zuanderen Völkern und ging aus alle wichtigen Tagessragen ein.Mit Eindringlichkeit zeichnete er die Größe der Zeit , in der wirleben, die Schwere der Aufgaben und die Zuversicht, mit dermir für die völkische Zukunft kämpfen und dem Führer in Treuedienen.

Nach der Großkundgebung verabschiedete sich der stellv. Gau¬stiter von den Politischen Leitern des Kreises Eerabronn , vor,den alten Parteigenossen und den Führern und Führerinnen derLliederungen , wobei er eine Ansprache hielt nud dabei an de«
-rampf der Bewegung im Kreis Eerabronn erinnerte Kceftieiter Niklas dankte dem stellv . Gauleiter , der in Bälde unserenLau verlassen wird , um in der Reichsleitung das Hauptschulungs-rmt zu übernehmen.

Medaille des Bemsiyeu RotenKreuzes ?
Mit Ermächtigung des Führers und Reichskanzlers hat derPräsident des Deutschen Roten Kreuzes , NSKK -Obergruppen¬führer Herzog von Koburg , als unterste Stufe des Ehrenzeichensdes Deutschen Roten Kreuzes eine „Medaille des Deutschen RotenKreuzes" eingeführt . Sie ist bestimmt vor allem für erfolgreiche >Tätigkeit in langjähriger treuer Pflichterfüllung im Dienste des >Roten Kreuzes und wird mit Zustimmung des Führers und :Reichskanzlers verliehen . Der Medaille des Deutschen Roten :

Kreuzes , die am roten Band mit weißem Rand getragen wird , iist ein gleicharmiges , altsilberfarbiges , auf der Vorderseite rot jemailliertes Kreuz , das von einem weitzemaillrerten Ring ein¬gefaßt ist ; in der Mitte ist ein Adler aufgelegt , der in den Fängen !einen goldenen Kranz mit schwarzem Hakenkreuz trägt . Auf der
Rückseite ist die Aufschrift angebracht : „Für Verdienste um das
Deutsche Rote Kreuz"

. Die Medaille wird vom Präsidenten des
Deutschen Roten Kreuzes erstmalig zum Geburtstag des Führersund Reichskanzlers verliehen . ?

Verhandlung grgrn dm vierfachen
Mörder Schäfer

Stuttgart , IS . April . Die Justizpresscstelle Stuttgart teilt mit:Am 20 . April ds . Js . beginnt die erste diesjährige Tagung des
Schwurgerichts Rottweil a . N . Zur Verhandlung stehen u-a . drei Fälle der Brandstiftung und ein Fall der gewerbsmäßi¬gen Abtreibung . Im Rahmen der Schwurgerichtstagung wirdam Freitag , den 23 . April 1937 , vormittags 8.30 Ahr , die Straf¬sache gegen den geschiedenen Josef Schäfer von Bebra (Ho-henzollern ) wegen vierfachen Mords zur Verhandlung kommen.Die Verhandlung , für die zwei Tage vorgesehen sind , wird ge¬leitet von Landgerichtsdirektor Klötz , Vertreter der Anklage istOberstaatsanwalt Dr . Vurkhardt.

Der Anklage gegen Schäfer liegt folgender Sachverhalt zuGrunde : Schäfer, ein vielfach vorbestrafter Verbrecher , hattenach seiner im März 1935 erfolgten Entlassung aus dem Zucht¬haus Rheinbach bei Bonn , wo er eine achtjährige Zuchthaus¬strafe verbüßt hatte , nn Laufe des Sommers 1935 mit einemanderen Burschen zusammen eine Reihe von Diebstählen ver¬übt . Er hatte deshalb , wir er wußte , zu gewärtigen , daß er beiseiner nächsten Aburteilung m Sicherungsverwahrung genom¬men wird . Dieser wollte er unter allen Umständen entgehen . Erbeschloß daher , sich falsche Papiere zu verschaffen und zwar da¬durch , daß er einen andern Menschen tötete und sich dessen Pa¬piere aneignete . Dieses Vorhaben führte er in der Folgezeitauch aus . Am 14. oder 15 . August 1935 erschlug er bei Nordstet¬ten Kreis Horb den ledigen Hausierer Paul Kaiser von Bon¬landen , dem er sich etwa 14 Tage vorher in der Absicht , ihn zutöten , ««geschlossen hatte . Einige Tage später lernte er den ledi¬gen Taglöhner Johann Widmann von Alpirsbach kennen.Als dieser von seinen familiären Verhältnissen erzählte , kamSchäfer auf den Gedanken, daß er unter dem Namen des Wid¬mann gesicherter sein werde, als unter demjenigen des ermor¬deten Kaiser , woraus er sich entschloß , den Widmann bei dernächsten Gelegenheit umzubringen . Auch diesen Entschluß setzteer alsbald in die Tat um und erschlug den Widmann Ende Au¬gust 1935 in der Nähe von Alpirsbach . Aus demselben Grunde,nämlich zum Zwecke der Aneignung fremder Papiere , hat er imJanuar 1937 den Franz Rothsuß von Vaiersbronn -Mitteltal,den er auf ganz raffinierte Weise an sich gelockt hatte , bei Rott¬weil erstochen . In der Zwischenzeit, im Juli 1936. hatte er dieledige Luise Spieß von Mengen a . d . Brenz , mit der er einLiebesverhältnis angefangen hatte , bei Oberndorf umgebracht,weil er befürchtete, durch sie, die Kenntnis davon hatte , daß erunter zwei verschiedenen Namen (Kaiser und Widmann ) aufge¬treten war , verraten zu werden . Die Leichen seiner Opfer hatSchäfer jeweils verstümmelt und zerstückelt , um sie unkenntlichzu machen . Durch seine ausgeklügelten Vorsichtsmaßnahmen hatteer die zum Teil schon lange Zeit zurückliegenden Mordtaten zuverheimlichen gewußt , bis man — gewissermaßen zufällig — indiesem äußerlich harmlos und bieder erscheinenden Menschen de»gefährlichen Mörder entdeckte.

MW.-Spende»,
Raten und Abzüge beWevnigl weiterleiten!

nsg . Die WHW .-Eauführung Württemberg -Hohenzollern inStuttgart -N . , Eartenstr . 27 , bittet die Firmen , die sich am Lohn»und Gehaltsabzugsverfahren beteiligten , alle Abzüge, die nochnicht abgeführt sind , umgehend weiterzuleiten . Das Winterhilfr-werk wird am 31. März abgeschlossen und die Abschlußarbeite»sollen durch Verzögerungen nicht aufgehalten werden . Die Bitteum umgehende Weiterleitung betrifft auch alle Spenden , betdenen noch Raten ausstehen.

Empfang der schwüb. WeUrekordfliegeraas dem Horaberg
Schwab. Gmünd , 15. April . Groß war die Begeisterung in derReichssegelfliegerschule auf dem Hornberg , als die Nachricht vondem Weltrekord der beiden Segelflieger Knies und Beck imLager eintraf . Die ganze Belegschaft der Schule, in ihrer Mitteauch der Führer der Lustsportlandesgruppe 15, Oberst Albrechs,hatte sich am Lagereingang zum Empfang der Flieger versam¬melt . Namens des Reichsluftsportführers und der Lustsport¬landesgruppe 15 feierte Oberst Albrecht die beiden Schwaben alsVorbild für unsere Jungflieger , die es ihnen gleichtun möchtenzu Nutz und Frommen der deutschen Luftfahrt und der deutschenLuftwaffe . Obwohl der Hornberg schon viele bedeutende Flügeerlebt habe , sei doch dieser Weltrekordflug die Krönung all dieserFlüge . Der Luftsportlandessührer überreichte hieraus SchulleiterKnies und Segelflughauptlehrer Beck namens des Reichslust-,Wortführers ein Bild . Freudig bewegt beglückwünschte Kamerad-Max Vuschle die beiden Flieger namens der Belegschaft derReichssegelfliegerschule, indem er betonte , daß die ganze Beleg¬schaft stolz auf diese Pionierleistung sei . Nack weitere « An¬sprachen traf man sich in der Lagergaststätte zu einer kamerad¬schaftlichen Nachfeier, bei der die beiden Weltrekordslieger überdie Vorbereitung und Durchführung des Weltrekordfluges be¬richteten. Interessant dabei war u. a . auch die Feststellung, daßwährend der letzten Etappe des Fluges , in der Rheinebene , ein»

Stundengeschwindigkeit von 120 Kilometer erzielt wurde . DieFlieger waren Gegenstand vieler spontaner Ehrungen im Kame¬radenkreis.

Eine Aungmadelantvmterin schreibt:
Liebe Gretel ! Nun endlich naht der Tag , an dem ich zumerstenmal in den Jungmädeldienst gehen darf . Was meinst Du,was ich für eine Freude habe ! Du schreibst mir ja immer , wie

schön es bei Euch im Dienst ist . Ich bin schon angemeldet , meineMutier war mit mir im Heim . Dazu habe ich schon meine neue
Uniform angezogen, dann habe ich doch schon ein wenig wie ein
Jungmädel ausgesehen . Ich habe sie zu Ostern geschenkt bekom¬men . Gelt das war ein großes Geschenk ! Zu meinem Ge¬
burtstag wünsche ich mir dann noch den Schlips und den Kno¬ten . Denn diese Sachen dürfen wir erst tragen , wenn wir rich¬tige Jungmädel geworden sind.

Denke nur , von unserer Klasse kommen alle in die Jung¬mädelschaft, das finde ich ganz besonders fein , da wir dann alleKameradinnen sind. Auf die Heimabende und das Turnen bin
ich sehr gespannt . Aber am meisten freue ich mich daraus , biswir einmal auf Fahrt dürfen . Ich spare jetzt schon daraus , dah
ich im Sommer in ein Iungmäoelfreizeitlager gehen darf.Ich will mir immer recht Mühe geben, daß ich ein richtigesJungmädel werde , denn ich weiß, datz das manchmal nicht ganzleicht ist.

Aber weil der Führer es von uns fordert , wollen wir esgerne tun.
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Zweitausend Jahre schwäbisches Soldatentum. Von
Karl von Seeg er . Mit vielen Abbildungen auf Ta¬
feln und im Text und zahlreichen vielfarbigen Uniformbil¬
dern als Anhang . In Leinen gebunden RM . 5 .80 . —
Zu beziehen durch die Buchhandlung Lank in Altensteig.

Eine außerordentlich lebendige und anschauliche Entwick¬
lungsgeschichte des schwäbischen Heerwesens von seinen ersten
Anfängen unter dem Volkskönig Ariovist bis zu den stolzen und
opferreichen Tagen des Weltkrieges wird hier von einem gründ¬
lichen Kenner der Quellen in Text und Bild geboten . Die glanz¬
volle Stauferzeit , Sieg und Tapferkeit schwäbischer Kämpfer mit
der altehrwürdigen Reichssturmfahne , den Verzweiflungskampf
der schwäbischen Bauern um soziale Gerechtigkeit, das Elend des
Feldzuges von 1812 , die württembergischen Siege im Befrei¬
ungskampf von 1813 wie im deutschen Einigungskrieg 1870/71,
die Schlagsertigkeit der Armee in den Schicksalsjahren 1914—18:
alle diese Etappen einer ruhmreichen Geschichte läßt der Ver¬
fasser in knapper, aber beredter Schilderung an uns vorüber¬
ziehen . Schwäbische Führergestalten schlagen die Entscheidungs¬
schlachten der Großen der Weltgeschichte , als Generäle des Prin¬
zen Eugen , Karls XII ., Friedrichs des Großen und Napoleons.
Lebendig wird zugleich auch die Technik des Wehrwesens mit
ihrer Verschiedenartigkeit der Kampfmittel behandelt . Die viel¬
fachen Wandlungen der Uniformen durch die Jahrhunderte sind
aus den farbenprächtigen Tafeln ersichtlich . Auf gediegener
wissenschaftlicher Grundlage beruhend , ist das Buch von Seeger,
das soeben erschienen ist , doch für jedermann ohne Unterschied
verständlich und interessant.

Seeger , „Zweitausend Jahre schwäbisches Soldatentum " ge¬
hört in jedes schwäbische Haus , in dem die Stammeseigenart und
die angeborene Freude an allem Soldatischen in Erinnerung an
eigene Erlebnisse oder zur Förderung des wehrhaften Geistes
bei der Jugend gepflegt wird.

Letzte Nachrichten
Der Reichsbauernführer ordnet Hilfsmaßnahmen

für Kreuzebra an
Berlin , 15. April . Zur Linderung der Not der durch

ein Eroßfeuer schwer geschädigten Einwohner der Gemeinde
Kreuzebra im Eichsfeld hat der Reichsbauernführer durch
die Landesbauernschaft Thüringen eine sofortige Hilfs¬
aktion eingeleitet . 1l . a . wird durch Lieferung ausreichen¬
der Futtermittel die Ernährung des Viehes bis zur Ernte
sichergestellt , ebenso ist die sofortige Beschaffung von Saat¬
gut und Düngemitteln eingeleitet worden, so daß die Früh¬
jahrsbestellung keinen Aufschub erleidet . Darüber hinaus
wird die Landesbauernschaft um das persönliche Wohl
jedes Einzelnen besorgt sein.
Den Ehemann mit Spiritus übergossen und angeziindet

Selbstmord durch Sprung auf die Straße
Nürnberg, 15. April . Am Donnerstagvormittag sprang

eine 41jährige Frau aus dem Fenster ihrer im 3 . Stock
eines Hauses in der Wattstraße gelegenen Wohnung . Sie
wurde so schwer verletzt, daß sie auf der Fahrt ins Kran¬
kenhaus starb . Es stellte sich heraus , daß die schwer ner¬
venleidende Frau vorher ihren Mann im Bett mit Spiri¬
tus übergossen und das Bett angezündet hatte . Der 38jäh-
rige Ehemann mußte in sehr bedenklichem Zustande dem
Krankenhaus zugeführt werden.

Gestorben
Wildberg: Marie Brenner Wwe ., geb. Gäntzle, 80 I . a.

W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig,

üdwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D.-A . : III . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Druck und Verlag:
Hauptschriftltg . : Lr

, , Vekamrtmachrmgen
der NSDAP.

NS .-Lehrerbund , Kreisabschnitt Altenfteig
Morgen Samstag , 17 . April , nachm. 3 Uhr Vers , im unteren

Schulhaus in Altensteig . Vortrag Müller : „Die Juden zur
Zeit Luthers "

. Der Kreisabschnittswalter.
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Neuenbürg

Der Kreiswart der „KdF .
"

, Pg . Duck, ist ab 14 . April 1937
in Urlaub . Pg . Willi Reichert ist beauftragt , ihn während sei¬
nes Urlaubes zu vertreten . In allen „KdF .

"-Ängelegenheiten
ist deshalb ab 14 . 4 . 37 Pg . Reichert in Neuenbürg , Abolf -Hitler-
Straße 7, Fernsprecher Nr . 334 , zuständig.

Kreisobmann der DAF.

j « H. , » «tb « . . ZV . . j

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126
Gs fehlen mir noch von den Standorten Ebhausen , Hochdorf,

Wart und Ebershardt die Veitragsabrechnungen . Die betr.
Kameradschaftsführer haben mir dieselben sofort zu übergeben.
In Zukunft hoffe ich , daß der Termin pünktlicher eingehalten
wird . Jeder Standort schickt mir eine Liste über sämtliche Jg .,
die als Mitglied laufen . Der Geldverw . der Gef . 17/128.

Mädelgruppe 22/126
Die Führerinnen melden mir sofort die Zahl der Mädel , die

am 19 ./20 . 4 . von den IM . in den BdM .überwiesen werden.
Die Zahl und Namen der Mädel , die sich von den IM . nicht in
den BdM . überweisen lassen wollen . Gruppenführerin.
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Schweine
verkauft Eamrtag , den 17.
April , nachmittags 4 Uhr
Alfred Kaiser, Zumweiler

Telefon Altenstetg 328.

Heute Freitag abend 8 '/i Uhr im Saal des » Grünen
Baum"

öffentliche Versammlung
über Fragen des Fremdenverkehrs, Schwimmbad etc.
Hiezu ist die ganze Einwohnerschaft eingeladen.

Horuberg.

W Stammholz
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nachmittags 4 Uhr
235 Sstm . Stammholz Forchen und Tannen

l .— 6 . Klaffe, in 2 Losen
im Wege des schriftlichen Meistgebotes.

Angebote wollen in ganzen Prozenten der Landesgrund,
preise beim Bürgermeister einzereicht werden.

Zuschlag wird Vorbehalten.
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Neuerscheinungen:

Das Deutschland Adolf Hitlers
Die ersten 4 Jahre des Dritten Reiches

Sonderausgabe d . „Illustrierten Beobachter" , Preis -st 1 .50

Illustrierter Beodachter
Nr . 15 , Preis 2V L

Diese Folge bringt zum Geburtstag des Füh¬
rers eine Sammlung von Bildern aus dem Kriege , die
den Führer und seine Kameraden zeigen . Di-ese Bilder sind
durch Aufnahmen aus jüngster Zeit ergänzt . Wir sehen
die Frontkameraden des Führers heute bei der Ausübung
ihres Berufes und lesen , was diese Frontkamercrden über
den Gefreiten Adolf Hitler -erzählen . Ein weiterer Bilder¬
artikel „Rund um den Berghos" zeigt uns die Nachbarndes Führers am Obersalzberg. Aber auch die aktuelle Be¬
richterstattung kommt zu ihrem Recht ; neue Bilder aus
Spanien , Aufnahmen vom Besuch des Reichsministers Rust
in Griechenland , Szenen aus Film -Ateliers usw . Das
Titelbild zeigt den Führer mit seinem
Architekt , Prof . Speer , ans dem Berghof.

Eingetroffen ist wieder

Die 8ri« Post
Festnummer mit reichem Inhalt

Preis 20 L
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Farbige Sachen sind sehr empfindlich — besonders
beim Waschen. Um Fasem und Gewebe zu schonen,
sollte man gerade farbige Sachen neutral waschen.
Das ist möglich, wenn Sie Fewa, das ganz neutrale
Waschmittel verwenden. Fewa hat die Eigenschaft,
Farben und Gewebe zu schonen und ausgeblaßte Far¬
ben wieder aufzufrischen . Pflegen Sie also vor allem
Ihre farbigen Sachen mit Fewa , dem neuartigen,

völligneutralen Waschmittel!
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